
Skizze zu einem oberschlächtigen Wasserrad 
für die Darblay´sche Säge in Hörbrunn von 

Georg Jessacher  1909 

 

 

 

 

 

Diesen Plan erhielten wir dankenswerterweise von Herrn Thaler Helmut vulgo Lukas Helmut im Juni 2020, der Pläne 

des  Zimmermeisters Georg Jessacher vor der Vernichtung rettete.  

Im Bild rechts: 

Zimmeremeister & Tischlermeister Georg Jessacher 

Ein geborener Brixner, den ich, wenn ich seine Pläne digitalisiert habe , auch als 

Gesamtpersönlichkeit  genauer beschreiben werde.  

 



 

Im Bild oben (aus dem Jahre 1941) es stammt aus dem Nachlass von OSR Johann Graß, ist dieses oberschlächtige 

Wasserrad der Darblay´schen Säge noch gut zu sehen.   

Ein weiterer Plan von Zimmermeister Georg Jessacher zeigt den Plan fürt das Sägewerk aus dem Jahre 1909. 

 



 

 

Diese Aufnahme aus dem Jahre 1957 zeigt  noch den Wasserabfluss des oberschlächtigen Wasserrades und die 

Sägewerksarbeiter.Die Darblay´sche Säge war an Ing. Sepp Feyersinger verpachtet. 

1959 wurde das Sägwerk bei dem katastrophalen Hochwasser verwüstet und anschließend stillgelegt, das Holz aus 

den Darblay´schen Waldungen in Kelchsau,  das bisher dort geschnitten wurde, konnte dann in  Sepp Feyersinger´s –

Säge (ehemalige Tiroler Holzverwertung) vis a vis  Landw. Genossenschaft Hopfgarten (heute Areal Fa. Daka/ Besitzer 

KR A. Pletzer) verarbeitet werden. 

Das Bild erhielten wir von Marianne Berger (Kelchsau) und  zeigt von links nach rechts: Lechner Franz(+), Erharter 

Andreas vulgo Schönbichl Anal(+), Lechner Franz sen.(+) , Josef Rappl  und Weißbacher Josef(+). 

Nachdem wir einen weiteren Plan von der Brücke nach Hörbrunn  haben, passt auch das nachfolgende Bild gut dazu, 

da auf diesem Bild diese Brücke (auf dem Foto rechts) noch erhalten ist.Sie wurde 1959 bei einem gewaltigen 

Hochwasser weggerissen. 

Von dieser Brücke existiert ebenfalls ein Plan von Zimmermeister Georg Jessacher aus dem Jahre 1929. 
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